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Jede*r kann  

mitmachen!

Fasnacht hed mer im Bluet

drom cha Corona üs ned stoppe

also nimm dini Maske, Perücke und Huet  

tanz, sing, lach und trenk e guete Tropfe!

Nehmt mit eurer Gruppe, Familie oder als Einzelmaske  
am virtuellen Fasnachtsumzug Möischter teil:

1    Holt eure Umzugsnummer im Büro 
Ortsmarketing 5-sterne-region.ch 
ab (Dienstag oder Donnerstag)

2    Verkleidet euch rüüdig verreckt 
und kreiert euer Umzugssujet.  
Davon macht ihr ein Foto oder ein 
Kurzfilm inklusive gut sichtbarer 
Umzugsnummer

3    Mailt das Foto oder Kurzfilm (max. 
1 Min.) bis am Montag, 8. Februar an 

fasnacht@anzeigermichelsamt.ch

4    Eine unabhängige Fachjury  
beurteilt euer Umzugssujet und  
ihr könnt tolle Preise gewinnen! 

5    Am Sonntag, 14. Februar um  
14.00 Uhr könnt ihr den Umzug  
auf www.5-sterne-region.ch  
und www.anzeigermichelsamt.ch  
geniessen

Im Anzeiger Michelsamt erscheint der 
Umzug in der Ausgabe vom 18.02.21 
auch noch in gedruckter Form

Virtueller  

Fasnachtsumzug  

Möischter

Sonntag, 14. Februar 2021 um 14.00 Uhr

Poste auch auf Instagram mit 
#virtuelleumzugmöischter21
@anzeigermichelsamt und 
@ortsmarketing5_sterne_region

Unbedingt die aktuellen  
Codiv-19-Massnahmen  
des BAG einhalten!

Alle Infos unter 

www.5-sterne-region.ch
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Beromünster 

Das Ortsmarketing lanciert den virtuellen Fasnachtsumzug 
Mit der Corona-Pandemie ist auch 
die Fasnacht gestorben. Ganz tot ist 
sie im Michelsamt aber noch nicht. 
Es wird sogar einen Umzug geben, 
wenn auch nur am Bildschirm. Das 
Ortsmarketing lanciert den virtuel-
len Fasnachtsumzug.  
 
Wie treffend waren doch die Worte 
von Zunftmeister Bär Josef I. Küng 
von der Fleckenzunft, als er die ver-
gangene Fasnacht 2020 unter das in-
offizielle Motto «Fasnacht findet nur 
statt, wenn man Fasnacht macht», 
stellte. Das gilt umso mehr auch in 
diesem Jahr, wo offiziell gar keine 
Fasnacht stattfinden kann. Denn die 
Massnahmen des Bundes zur Be-
kämpfung von Covid-19 lassen keine 
Fasnacht zu, zumindest nicht so, wie 
wir sie kennen. «Ohne Fasnacht geht 
es gar nicht», sagten sich Jolien van 
Ekeren, Manuela Felix, Veronika Fe-
lix und Rebekka Schüpfer und liessen 
ihren Gedanken freien Lauf. Spontan 
war die Idee von einem virtuellen 
Fasnachtsumzug geboren, bei dem 
nun beim Ortsmarketing die Fäden 
zusammenlaufen. «Die Fasnacht fin-
det sowieso statt. So ist es wenigstens 
coronakonform», sagten sich die fin-
digen «Möischterinnen». Das Ziel 
sei, das die Freunde der fünften Jah-
reszeit das Fasnachtsgefühl in den ei-
genen vier Wänden ausleben können. 
Auch in diesem Jahr und trotz Coro-
na. Dies sei auch der Grund, warum 
es eine Umzugsnummer braucht. 
«Sonst könnte man ja einfach ein Fo-
to vom Vorjahr schicken aber das 

wollen wir nicht», heisst es bei den 
Organisatorinnen. Es gehe darum, 
dass die Leute trotz allem jetzt genau-
so kreativ sein können, wie in den 
Jahren zuvor. 
 
Kreativität keine Grenzen gesetzt 
Damit der Umzug coronakonform ist, 
wird er von der Strasse auf die Bild-
schirme verbannt. So findet zwar der 

Fasnachtsumzug gewohnt am Sonn-
tag statt, allerdings können die Besu-
cher ihn gemütlich von zu Hause aus 
verfolgen. Zu sehen ist er ab 14 Uhr 
auf den Online-Plattformen des Orts-
marketings und des «Anzeigers Mi-
chelsamt». Für einen stimmungsvol-
len Umzug braucht es aber die 
Unterstützung von allen Fasnächt-
lern, die mit einem Foto oder kurzem 

Video als Nummer mitmachen. Aus 
allen Einsendungen wird dann ein 
Video zusammengeschnitten, wel-
ches dann mit fetziger Musik der Gu-
uggenmusigen aus der Region unter-
legt wird. Auch auf eine gewohnt  
unterhaltsame Moderation mit witzi-
gen Sprüchen müssen die Besucher 
nicht verzichten. Die Fasnachtsgrup-
pe «Menopause Influenzerinnen» 

Das Organisations-Team macht vor, wie ein Gruppensujet beim virtuellen Umzug aussehen könnte. (Bild: spo)

haben sich bereiterklärt, in diesem 
Jahr nochmal als Gruppe aufzutreten 
und den Umzug zu moderieren. 
Spass und beste Unterhaltung sind al-
so garantiert.  
Und so funktionierts: Gruppen, Ein-
zelmasken oder Familien aus dem 
ganzen Michelsamt können ihre Um-
zugsnummer beim Ortsmarketing im 
Flecken Beromünster beziehen 
(Dienstag oder Donnerstag/nach 
Vereinbarung). Achtung: Die Zahl 
der Nummern ist beschränkt. «De 
Gschneller, esch de Gschwender». 
Dann kann jeder seine Kreativität 
voll ausleben und sein Sujet «rüüdig 
verreckt» in Szene setzten. Es kann 
ein kurzes Video einer Polonaise in 
der eigenen Stube sein, die Teilneh-
mer können ein Umzug zeichnen, ei-
ne Schnitzelbank auf Bildern fotogra-
fieren oder ein Cartoon erstellen. Der 
Kreativität sind keine Grenzen ge-
setzt. Das Foto oder Video (max. 1 
Minute) können per Mail bis am 
Montag, 8. Februar, an fasnacht@an-
zeigermichelsamt.ch geschickt wer-
den. Am Ende beurteilt eine unab-
hängige Fachjury die einzelnen 
Nummern. Es gibt tolle Preise zu ge-
winnen. Eine Auswahl der besten Bil-
der wird dann in der Folgewoche im 
«Michelsämter» publiziert. 

Sandro Portmann 
 
Hier gibts den virtuellen Umzug vom 
Sonntag, 14. Februar, ab 14 Uhr zu se-
hen: 
– www.anzeigermichelsamt.ch 
– www.5-sterne-region.ch 

Rickenbach 

Blick aus der Vogelperspektive 

(Eins.) Dieses wunderbare Bild hat Matteo Kap-
peler, Schüler der 5./6. Primarschule in Ricken-
bach mit einer Drohne gemacht. Er sagt: «Ich ha-
be mich schon immer für das Fliegen und die 
Perspektive eines Vogels interessiert. Jetzt sehe 

ich nicht von der Schulbank in den Himmel, son-
dern genau umgekehrt. Die Kälte erschwert das 
Fotografieren im Winter, da der Akku nicht unter 
0 Grad Celcius sein darf. Sonst kann er die nöti-
ge Energie nicht an die Drohne weiterleiten.»

Matteo Kappeler hat dank technischer Hilfe den Vogelblick. (Bild: zvg)

Fussball, 3. Liga, Hildisrieder SV 

Vertragsverlängerung beim HSV 
Corona sorgt weiterhin für einen kompletten 
Stillstand beim Breitensport. Wann der Spielbe-
trieb im neuen Jahr endlich startet, bleibt unge-
wiss. Die Planungen für die neue Saison laufen 
beim HSV auf Hochtouren. So stehen einige Ver-
änderungen in der Struktur des Vereins be-vor. 
Keine Veränderungen gibt es hingegen beim Trai-
nerposten der 1. Mannschaft. Der HSV-Vorstand 
und Simon Bosshard entschieden, die Zusam-
menarbeit auf die kommende Saison 2021/22 zu 
verlängern. 
Im Sommer übernahm der 42-jährige Bosshard 
die Zügel der ersten Mannschaft. Er stand vor 
der schwierigen Aufgabe, einen kompletten Neu-
anfang mit einem teils sehr unerfahrenen und 
blutjungen Team in die Wege zu leiten. Innerhalb 
kurzer Zeit formte er eine verschworene Einheit, 
die mittlerweile über weite Strecken mit den Top-
teams mithält und deutliche spielerische Fort-
schritte erzielte. Sein ambitioniertes Zukunfts-
projekt verlief bisher erfolgreich, unabhängig der 

tabellarischen Situation. Die Vertragsverlänge-
rung ist somit die logische Konsequenz seiner 
hervorragenden Arbeit. Der HSV-Vorstand, und 
ebenso die gesamte Mannschaft, freuen sich über 
mindestens eine weitere Saison mit Trainer Boss-
hard an der Seitenlinie. Reto Estermann 

Der 42-jährige Simon Bosshard bleibt beim 
HSV. (Bild: zvg)
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